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Autofahrer beschädigt
Hauswand und Schild
Eschwege – Eine Hauswand
und ein Verkehrsschild hat
ein Autofahrer in der Nacht
zu Samstag an der Hospital-
straße in Eschwege beschä-
digt. Das teilte die Polizei mit.
Anschließend flüchtete der
Unfallverursacher uner-
kannt. Der entstandene Scha-
den wird auf 1200 Euro ge-
schätzt. Die Polizei sucht
nach dem Fahrer eines blau-
en Lastwagens.
Hinweise an die Polizei in
Eschwege unter Telefon 0 56 51/
9250. esp

BLAULICHT

Oberrieden – Eine Ampel hat
ein unbekannter Autofahrer
in der Nacht zu Samstag an
der Witzenhäuser Straße im
Bad Sooden-Allendorfer
Stadtteil Oberrieden tou-
chiert. Wie die Polizei mitteil-
te, kam der Unbekannte mit
seinem Wagen gegen 1.15
Uhr von der Fahrbahn ab.
Nach der Kollision mit der
Ampel flüchtete er.
Hinweise an die Polizei in
Eschwege unter Telefon 0 56 51/
9250. esp

Ampel touchiert
und dann geflüchtet

Eschwege – Mit einem Wert
von 1,5 Promille Alkohol im
Blut ist ein 42-jähriger Auto-
fahrer aus der Gemeinde
Meißner von der Polizei ge-
stoppt worden. Wie ein Spre-
cher der Polizeidirektion mit-
teilte, wurde der Mann Sams-
tagnacht gegen 0.40 Uhr an
der Niederhoner Straße im
Zuge einer Verkehrskontrolle
gestoppt. Der 42-Jährige
musste sich daraufhin einer
Blutentnahme unterziehen.
Sein Führerschein wurde si-
chergestellt. esp

Mann mit 1,5 Promille
am Steuer gestoppt

Eschwege – Unbekannte ha-
ben versucht, den Wagen ei-
nes 55-Jährigen aus Cornberg
(Landkreis Hersfeld-Roten-
burg) aufzubrechen. Laut Po-
lizei war das Auto auf dem
Parkplatz am ehemaligen
Busbahnhof in Eschwege ab-
gestellt. Die Tat soll sich zwi-
schen dem vergangenen
Samstag, 19. Januar, und Frei-
tag, 25. Januar, ereignet ha-
ben. An der Tür des Wagens
entstand ein Schaden in Hö-
he von 1500 Euro; gestohlen
wurde nichts.
Hinweise an die Polizei in
Eschwege unter Telefon 0 56 51/
9250. esp

Unbekannte versuchen
Auto aufzubrechen

Unterrieden – Eine Punkband,
die auf einer privaten Feier
im Witzenhäuser Stadtteil
Unterrieden spielte, hat in
der Nacht zu Sonntag einen
Polizeieinsatz ausgelöst. So
sei es wegen der Feier, die
rund 200 Menschen besuch-
ten, zu einer erheblichen Ru-
hestörung im Wohngebiet
gekommen. Aufgrund mehr-
facher Beschwerden der An-
wohner wurden die Veran-
stalter mehrfach durch die
Polizei aufgefordert, die
Nachtruhe einzuhalten. Erst
nach der Androhung, die Ver-
anstaltung zu beenden, kehr-
te gegen 5 Uhr am Sonntag-
morgen Ruhe ein. Das teilte
die Polizei mit. esp

Punkband stört
Ruhe im Wohngebiet

Tauchen unter Eis
DLRG Werra-Meißner probt den Ernstfall im Werratalsee

VON SONJA BERG

Eschwege – Drei Grad und
leichter Regen: Nicht die
schönsten Voraussetzungen,
um an einem Samstagmor-
gen einen Tauchgang im ein-
gefrorenen Werratalsee zu
machen. „Tauchen unter Eis
gehört zur Ausbildung der
Einsatztaucher, deshalb müs-
sen wir die Bedingungen nut-
zen“, erklärt Jens Stöber,
Technischer Leiter Einsatz
der DLRG Werra-Meißner
und verantwortlicher Lehr-
taucher.

In vielen verschiedenen Si-
tuationen müssen die Tau-
cher Stunden unter Wasser
absolvieren, unter Eis zu tau-
chen gehört mit zu den
schwierigsten. „Das ist ein
großer psychologischer
Druck, wenn man weiß, dass
man nicht überall auftau-
chen kann. Man atmet dann
automatisch schneller und
verbraucht mehr Sauerstoff“,
so Jens Stöber. Fünf der sie-
ben Taucher in Ausbildung
der beiden Ortsgruppen
Eschwege-Wanfried und Wit-
zenhausen der DLRG-Wasser-
rettungsgruppe im Werra-
Meißner-Kreis gingen am
Samstag ins Wasser.

Sobald die Taucher die Eis-
fläche betreten, hört man
laut, wie das Eis knarrt und
den Druck ausgleicht. „Die
Bedingungen des Eises sind
schon sehr unterschiedlich,
dort, wo wir die Löcher ge-
schnitten haben, ist das Eis
acht bis neun Zentimenter
dick“, so Stöber. Auch das
Einschneiden der Löcher auf
dem Eis mit der Motorsäge
muss von den DLRG-Mitglie-
dern geübt werden. Von ei-
nem Loch zum nächsten
müssen die Taucher sich un-
ter dem Wasser fortbewegen,
die Sicht im Werratalsee ist
dabei nicht die beste. Das
Wasser hatte eine Tempera-
tur von einem Grad, die Tau-
cher nutzten Neoprenanzüge
und teilweise auch Trocken-

anzüge, trotzdem merkte
man die Kälte und kam in
Kontakt mit dem kalten Was-
ser. „Wir hatten zum Glück
bei uns noch keinen Einsatz
im Eis, aber wir müssen auf
alles vorbereitet sein und des-
halb die Bedingungen nut-
zen“, erklärt Jens Stöber. Un-
ter Eis kam auch zum ersten
Mal die neue Sprecheinrich-
tung zum Einsatz, mit der die
Taucher untereinander und
mit den Kollegen außerhalb
des Wassers kommunizieren
können. „Mit einer Vollmas-
ke, Mikro und Lautsprechern
kann man sich damit ganz
normal verständigen“, so Stö-

ber weiter. Finanziert wurde
die Sprecheinrichtung durch
die Stiftung der Sparkasse,
den Kreis und Spenden.

Unter der Eisdecke des Werratalsees: Ein DLRG-Taucher bei der Übung unter Wasser. Er
muss hohem psychischen Druck standhalten. FOTO: RAINER GLIEMROTH

Geschafft: Der Taucher hat seine Übung erfolgreich absol-
viert. FOTO: SONJA BERG

Ein Gewinn für ganz Meinhard
Sanierungsarbeiten an der Weinberghalle in Frieda sind abgeschlossen

gement wesentlich dazu bei-
getragen, die Arbeiten einen
Erfolg werden zu lassen“,
sagt Brill. Das Gebäude im
Dorfzentrum wurde energe-
tisch saniert, die Elektrotech-
nik installiert, die Brand-
schutzvorkehrungen ange-
passt und ein barrierefreier
Zugang geschaffen. „Wir ha-
ben ein sehr gutes Ergebnis
erzielt und 780 000 Euro sind
eine Menge Geld, irgend-
wann sind die Mittel auch
mal ausgeschöpft“, sagt Ger-
hold Brill. ej

fende Arbeit des Gemeinde-
vorstands und der Gemeinde-
vertretung lobt. Am Ende
wurde mit der endgültigen
Bausumme von 780 000 Euro
fast eine Punktlandung hin-
gelegt.

Der Bau
Aufgrund des Fehlens der

Haushaltsgenehmigung star-
teten die Arbeiten verspätet
im Mai des vergangenen Jah-
res. Neun regionale Firmen
waren insgesamt beteiligt.
„Diese haben durch ihr Enga-

wurden vom Land 450 000
Euro bewilligt. Außerdem ist
die Gemeinde Meinhard Teil
eines Dorfentwicklungspro-
gramms, bei welchem alle
Ortsteile über die Verteilung
des zur Verfügung gestellten
Geldes entscheiden. Frieda
hat für die Sanierung der
Weinberghalle einen großen
Teil dieser Gelder erhalten.
„Das Projekt ist für ganz
Meinhard und nicht nur für
die Einwohner Friedas“, be-
tont Brill, der ebenfalls die
kooperative, parteiübergrei-

Frieda – Nach achtmonatiger
Arbeit ist das Projekt der Sa-
nierung der Weinberghalle
in Frieda fertiggestellt wor-
den. „Frieda hatte das Privi-
leg, große Förderungen zu
bekommen und die Solidari-
tät der anderen Orte zu erhal-
ten, was nicht selbstverständ-
lich ist“, sagt Landrat Stefan
Reuß. Außerdem habe die re-
gionale Wirtschaft von dem
Bau profitiert, so der Landrat.

Die Weinberghalle
Diese wurde in den

1960ern an den Gebäude-
komplex, der zudem aus der
alten Schule und dem Feuer-
wehrgerätehaus besteht, an-
gebaut. „Die Halle wird stark
genutzt und hat eine Bele-
gungsrate von 70 Prozent“,
sagt Bürgermeister Gerhold
Brill. Bei einer solch hohen
Rate war es dringend nötig,
das Projekt auf den Weg zu
bringen, denn das Dach war
undicht, die Elektroinstallati-
on und Isolierung mangel-
haft, der Brandschutz nicht
mehr konform.

Die Finanzierung
Für die Sanierung der

Weinberghalle, die als Dorf-
gemeinschaftshaus fungiert,

Stimmungsvolle Eröffnungsfeier: Die Akteure (vorn) samt den Gästen in der Weinberghalle
in Frieda. FOTO: ESTHER JUNGHANS

Weitere Fotos zu diesem Thema
finden Sie unter
www.werra-rundschau.de

GUTEN MORGEN

Reim
für Ralf

VON MICHELLE FUNK

O b in der Stadt oder auf
dem Land, im Raum

Eschwege ist der Ralf als Vor-
sitzender des Spielmannzu-
ges Werratal bekannt. Keinen
Auftritt lässt er aus, drum ist
er nur selten zuhaus. Als ob
das nicht schon genug wäre,
gibt er Touristen jetzt auch
als Stadtführer die Ehre.
Trotz der wenigen Zeit, hat er
immer einen guten Spruch
bereit.

Den Ralf bringt nichts aus
der Ruhe und am liebsten
läuft er barfuß – ohne Schu-
he. Meinen Vornamen ver-
danke ich dir, deswegen
schreibe ich diese Zeilen hier.
Es gibt noch einen anderen
Grund: Sein Geburtstag heu-
te ist rund. Lieber Ralf, bleib
einfach so, wie du bist, weil
dein Humor echt klasse ist.

mf@werra-rundschau.de

Chaosbay
gastiert

in Eschwege
Eschwege – Nach einer länge-
ren Bühnenpause spielt die
Band Chaosbay am kommen-
den Freitag, 1. Februar, wie-
der im Eschweger Jugendzen-
trum (Juz) Schlossmühle. Die
Band war schon oft in
Eschwege zu Gast, hat mehr-
fach auf dem Johannisfest so-
wie im Qube-Club gespielt
und sich dabei eine beachtli-
che Fangemeinde erspielt.
Das liegt nicht zuletzt daran,
dass der Bassist und Mitgrün-
der Matthias Heising mittler-
weile ein Urgestein der
Eschweger Musikszene ge-
worden ist. Auch wenn er
schon einige Jahre nicht
mehr in Eschwege wohnt, be-
sucht er mit jeder seiner
Bands immer wieder gerne
seine Heimatstadt. Der
Abend im Juz wird daher für
Chaosbay eine Art Heimspiel
und nach mehr als drei Jah-
ren Bühnenpause zusammen
mit ihren Freunden von
„Spit“ aus Kassel auch sicher
ein großes Familientreffen.

Auch wenn die Band musi-
kalisch eher für die härtere
Gangart steht, bietet die Band
für jeden Zuschauer eine
mehr als mitreißende, ener-
giegeladene und emotionale
Live-Show, die sich nicht in
Genre-Grenzen zwängt.

Service: Dabei ist auch die Band
Lost Jokers als Vorband. Einlass
im Juz ist am Freitag ab 19 Uhr,
der Eintrittspreis beträgt acht Eu-
ro, ermäßigt sechs Euro. sb


